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A. Bekanntmachungen des Landraths.

so. 294j »
W-eide-Räumung.

Der niedrige Wasserstand und die günstige Witterung veranlassen mich, eine griindliche,wirkliche Weideräumung ;2lnswersen von Schlossau und Sandbäuken, Verbreiterung non Ver-
engnngen te. uicht blos uskrauten der Wasseruflanzen) in diesem Jahre schon seht zu veranlassen.

Die Weide ist zu räumen Freitag den Z. nnd Sonnabend den is. Juni von der Laubskn�er
Grenze bis zur Olanrslaner Stadtun"ihle von» Gut und Gemeinde Damnig, von der Gemeinde
Ober-Wilkau, Nieder-Willen, Ellguth, Gut Ober-Willen, Gemeinde D.eutsch-Marchtviy,»- von der
Stadt Namslau aus städtischen und Hospitalgebiet.

Hierzu. hat das Wasser abznlassen Mittwoch den I. Juni und Donnerstag den 2. Juni
die Lnnbslh�er.Mühle je nach den Wasserverhältnissen ober- und unterhalb bis Freitag den Z. Juni
Nachmittag. Donnerstag den L. Juni die Niederunihle.

- « Das Wasser anzuhalten haben den Wasserstand vber- und unterhalb berticksichtigend Freitag
In Z. Juni früh sehr zeitig die Stadtruiihle und die Altstädters Mühle. Gut und Gemeinde

amnig haben die unterhalb der Hospital-Weide sehr versandeten, wiederholt näher bezeichneten
Weidestrecken gründlich zu räumen und zu verbreitern. « .

Gllguth, Ober-und Nieder-Wilkau hoben besonders unterhalb der Grundstücke Ernst fSeupin
und Emil Ackermann 1I zu Deutsch-Marclnvitz und des Vorwerksbesitzer Scuvin zu Ellguth sorg-
fältig zu räumen. Die im Wilkauer Bezirk gelegene sogenannte Freibauer Weide ist vom Adjaeenten
Gutsbesitzer Horn auszukrauten und zu räumen. Gut Ober-Willen hat die unmittelbar · vor der
Damniger S(hleuße an dem Damniger Bruch und den Ober-Wilkau»er Wiesen gelegenen Weidearm·e
vor und nach dem Haupträumen am Z. und 4. Juni gründlich auszukrauten und zu reini en. But;der vorsluthgemäßen gründlichen Räumung dieses ersten Weideabschnittes hängen die WaZerverhält-
nisse des ganzen Weidegebietes im Jahre ab. Et1vaige in diesem Bezirke am 3. nnd 4. Juni« nicht
fertig geräumte Strecken können ersahrungsmäßig mit Bortheil noch narhgeräumt werden in der
Hätt- dt:o der städtische Weidebruch fah stillt, was je nach den Wasserverhältnissen ein bis zwei

ge uert. h
» Dienstag den ·7. Juni wird geräumt von der Ratnslaner Stodtusiihle bis zur Altstidter

Mühle von der Stadt Namslau, Bähmwitz, Altstadt, Strehlih 1, « von den Gutsbezirken Reichen
UND GMMbschlitz und dem Bauergutsbesitzer Stola zu Reichen »aus Altstädter Gebiet. sz ;

»Hierzu hat das Wasser ubzulassen Montag den 6. Juni Mittags 12 Uhr die Noiusluner
»Itodtmnhle beziehungsweise deren städtische Schleuße, anzuhalten haben die Wasserverhältnisse ober-
UUd. unterhalb berücksichtigend Montag den S. Juni die Altstädter und Dienstag« den &#39;7. Juni
die Grabke-Mühle in diesem Gebiet besonders oberhalb des städtischen Bruches am linken Weideuser
find immer noch eine Menge Wiesen und Abschlagsgräben in sehr schlecht- oder gar nicht geräumten
Zustande, es wird wiederum in diesem Jahre die gründliche, vorfluthgemäße Räumung dieser Gräben
un ihren Einmündungsstellen in den Weidesluß unterhalb der Reimen und GrnInbsthiiher Dominial-
Wissen den hierzu verpflichteten Wiesenbesitzern und Adjacenten dringliehst ausgegeben. Diese«
Graben-Räumungsarbeiten werden mit Vortheil beim tiefst.en Wasserstnnde des städtischen Weidebruchs
ausgeführt werden können.

Mittwoch den 8. Juni wird von der Altstädter Mühle bis zur Grabke- Mühle die
Peide geräumt und zwar von den Gemeinden Strehlitz (Salesche) Altstadt, Guts- und Gemeinde-
bezirk Gtesdorf und den Räumungsps«lichtigen des Abschlagsgrabens der »durch die Altstädter und
Gtesdorfer Wiesen führt. " G·
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Hierzu hat das Wasser abzulafsen Dienstag» n 7. Juni bald nach der Beendigung des
Weideräumens unterhalb der Altstädter Mühle, die Altftädter Mühle. Das Wasser anzuhalten
habet immer die Wasserverhältnisse ober und unterhalb berücksichtigend Mittwoch den 8Juni früh
4 Uhr die Gras-te und Kaultviher Mühle.

Donnerstag den 9. Freitag den l0. und Sonnabend den II. Juni wird die Weide
geräumt non der Grabke- bis zur Schmograner Mühle .von sden Gemeinden resp. Gutsbezirken,
Giesdorf, Michelsdors, Jauchendorf, Obischau, Kaulwitz und Schmograu.

Hierzu muß ablafsen bald nach beendeten Räumen unterhalb Mittwoch den 8 Juni der
Grabke und Kaulwiher Müller, die Schwograner und E-isdorfer Mühle müssen je nach dem Wasser-
stande, Donnerstag den 9. Juni so lange wie möglich die Weide Iußooll anhalten, doch aber
eine Ueberflutnng der oberhalb liegenden Wiesen peinlichst vermeiden.

Montag den 13. und Dienstag den l4. Juni wird die Weide geräumt von der Schmograner
Mühle bis zur Kreisgrenze an der Gnlbit3er Mühle von den Gemeinden resp. Gutsbezirken Schmograu,
Jacobsdorf, Eisdorf und Paulsdorf. �

Es hat hierzu das Wasser abzntaIsen Honntag den 12. Juni natl)niittag-. 1 Uhr die
Hchinograner nnd Ei-5dorfer Mühle; das Wasser anzuhalten haben Montag den 13 Znni die
im Oelser und Wartenberger Kreise gelegenen Øacbit3, Cicbgrnnd nnd Yacbersdorfer Rübsen. Diese
drei Müller werden wie die Schmograuer und Eisdorfer Müller das Anhälten ihrer Stauwerke
zu dem unterhalb stattsindenden Weideräumen mit peinli·hfter Sorgfalt beobachten müssen das Anhalten
wird sich nur auf nfervolke Spannung beschränken können, damit nicht die Grasbestände der
Wiesen oberhalb ihrer Mühlen überschwemmt werden, stnndenweife Regulierung ihrer Stauwerke
ist daher dringend geboten.

Das Weide-räumungsgeschäft ist zum Nutzen aller Jnteressenten in diesem Jahre früh und
rechtzeitig angeordnet, das Räumungs-Tableau bei normalen und sehr geeignetem Wasserstande auf-
gestellt; immerhin ersuche ich alle Aufsichtsorgane -der Räumungspflichtigen sich mit gpeinlichster
Sorgfalt rechtzeitig an Ort und Stelle von den schwer vorauszusehenden Wasserv«erhältnissen zu
überzeugen, damit die Räumungs-Arbeiten im gegebenen Moment erfolgen können, einzelne Fluß-
strecken werden vielleicht nach Gewittern oder eintretenden Regenwetter nicht geradezu der im
Tableau angegebenen Zeit ganz wasserfrei sein, doch aber sich räumen lassen, wenn der Wasser-
stand sich aber oder unterhalb regulirt hat, den richtigen Zeitpunkt hierzu zu treffen muß ich den
Aufsichtsorganen lediglich überlassen. Die Müller ersuche ich das Ziehen und Anhalten ihrer
Schleußen in diesem Jahre besonders gewissenhaft auszuführen, damit nicht Ueberflutung der im
vollen Wachstum befindlichen Wiesen aber oder unterhalb herbeigeführt werden für jeden ver-
scbncdeten schaden würden lediglich die Zwitter Borantwortnng zu tragen haben.

Das unnütze Betreten der Wiesen und Lagern auf denselben durch die Räumungsarbeiter
ersuche ich die Aufsichtsorgane aufs strengste zu verbieten, überhaupt jeden 9rnssä«iaden zu vermeiden. �

Jm Fnteresse -der Fis.cherei, die ohnedies durch eine gründliche Räumung leidet, stelle ich
den zum Fischen Berechtigten anheim während des Ablassens »und» Leerstehens einzelner Weidearme
für Unterbringung der kleinen Fische in die tiefer mit Wasser angefüllten Stellen der Weide Sorge
tragen zu wollen und das Ausfangen kleiner Fische und dem wieder eingesetztem Krebse den Ar-
beitern zu verbieten, die herausgeworfenen Schlammhaufen, besonders in der Nähe der Stadt und
den Dörsern, ersuche ich bald nach der Heuernte wieder zu beseitigen. Ich ersuche im Jnteresse
aller Betheiligten die betreffenden Guts- und Gemeindevorsteher, alle zur Räumung "Verpflichteten
rechtzeitig in ortsüblicher Weise zu bestellen, ebenso, daß zu dem Weideräumen nur fähige und
hinreichende Arbeitskräfte mit genau bestimmten Handwerkszeuge, Schaufeln und Sensen unter
gehöriger Aufsicht an den festgesetzten Räumungstagen in den bezeichneten Abschnitten pünktlich
früh 8 Uhr erscheinen. Die Räumung selbst hat besonders gründlich zu geschehen; schlecht ge-
räumte Stellen werden ans Hatten der bierzn Yerpskicl)teten durch Dritte sofort nathgerännit
werden, was gemäß § 132 des Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung hierdurch ausdrück-
lich angedroht wird. » ·

Alle diesseits im Her-bst und jetzt eingegangenen Anträge in Räumungsangelegenheiten, die
noch nicht direkt beschieden, haben bei und durch Aufstellung des Tableaus, soweit es möglich, Be-
rücksichtigung und Erledigung gefunden.

Wiesenbesitzer, die noch durch die schlecht .geräumten Wiesen- und Abschlags-Gräben im
Weide-Gebiet Schaden erlitten oder solchen bei nur mäßigen Hvchwasser zu erwarten haben, ersuche
ich bei den zuständigen Amtsverwaltungen unter Bezeichnung der Adjacenten und Räumungspflich-
tigen die vorfluthgemäße Räumun dieser Gräben dringlichst zu beantragen.Der Weide-Fänmungs-Commissarins. Brauner.

Namslau, den 31. Mai 1892.
Der obigen Verfügung des Weibe-Räumungs-Commissarius füge ich hinzu, daß es sich in

diesem Jahre nicht um eine bloße Auskrautung oder oberf�lächliche Räumung der Weide handelt, daß
diese Räumung vielmehr· eine durchaus gründliche sein soll; von der Vornahme einer solchen hat
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der Herr Minister seine Genehmigung ui«,-«zÅseine Hilfe für die Errichtung einer Weide-Regulirungs-
Genossenschaft abhängig gemacht. «- · » · » · ·

Anschwemmuugen von Sand &c. sind daher sorgfältig auszuheben; in den Fluß hinein
gewachsenes Gebüsch, soweit es den Wasserablauf hindert, ist zu entfernen; es sind mit eineni Worte
alle Arbeiten vorzunehmen, welche geeignet sind, das Flußbett frei von Hindernissen für den Wasser-
ablauf zu machen. �� Die sorgsam auszukrautenden Wasserpflanzen müssen ausgesungen und aus
dem Wasser entfernt werden. Die Lagerungen dieser sowie des ausgehobenen Sandes und
Schlammes am Ufer sind zu entfernen sowie die Heuernte es gestattet damit sie nicht durch das nächste
Hochwasser dem Fluße wieder zugeführt werden. »

Die für die Räumung der einzelnen Flußabschnitte festgesetzte Zeit konnte nur kurz bemessen
werden; es kommt daher darauf an, daß jeder räumungspflichtige Gemeinde- und Gutsbezirk von
Anfang an mit einer möglichst großen Anzahl von Arbeitern, und zwar von nur für dieses Ge-
schäft geeigneten, die Räumung beginnt.

Die Räumungsarbeiten lasse ich eoniroliren bezw. werde sie selbst controliren. Wo dieselben
nicht sorgsam genug ausgeführt sind, wird sofort auf Kosten des Pfliehtigen eine nochmalige
Räumung angeordnet werden.

Besonders verpflichte ich die Gemeindebehörden, welche die Räumung in ihren Bezirken
selbst zu beaufsichtigen haben, dafür Sorge zu tragen, daß an wafserentblößten Stellen die Fische
nicht entwendet, vielmehr sorgsam nach wasserreichen Stellen gebracht werden. �

Den Müllern, welchen das Anhalten oder Ablassen des Wassers in der obenstehenden
Verfügung aufgegeben worden ist, haben die Gemeinde- und Gutsvorsteher des betreffenden Bezirks
sofort von dieser Verfügung Kenntniß zu geben und die Durchsührung derselben zu überwachen.

Nochmals hebe ich hervor, daß sich die Räumung nicht nur auf den eigentlichen Weidefluß,
sondern auch auf die Absehlagsgriiben zu erstrecken bat. Reicht die gewährte Frist für diese nicht
aus, so sind sie im direeten Anschluße zu räumen, soweit ihre Räumung nicht etwa vom Ablassen
des Wassers durch die Mühlen abhängig ist.
No. 295] E E

Auf den gefälligen Bericht vom 7. November v. J., betreffend den Ausstands-Versicherungsverein
der Niederrheinisch-Westfälischen Zechen, erwidern wir Euer Excellenz ganz ergebenst Folgendes:

Die staatliche Genehmigung des genannten Versicherungsverbandes ers cheint s o lange nicht unbedenk-
lich, als die Entscheidung über die Anerkennung der Entschädigungsansprüche lediglich einem Organ des Ver-
bandes überlassen bleibt, umsomehr als die ursprünglichen Satzungen des Verbandes in Folge der
Rachgiebigkeit einer Zeche während des Ausstandes im Frühjahr 1890 -späterhin durch Absatz
4 i-n Art. 2 eine Ergänzung gefunden haben, durch welche der Anspruch auf Schadenersatz für den
Fall ausgesc»hlossen wird, daß die Zeche die Forderungen der Belegschaft, deren Ablehnung den Ausstand
veranlaßte, nachträglicb bewilIigt oder die Beendigung des Ausstandes durch Maßnahmen herbeiführt,
welche im regelmäßigen Betriebe nicht stattgefunden haben würden.

Durch diese Bestimmung soll- ein übereinstimmendes Verhalten der Zechen in der Richtung
gesichert werden, daß bei Ausständen die Nachgiebigkeit gegen die Forderungen der Arbeiter erschwert
wird. Haben die Verbandsorgane einmal den gegen den Ausstand geleisteten Widerstand als berechtigt
anerkannt, so sollen die ausständigen Zechen verpflichtet sein, bei ihrem Widerstande zu beharren und im
Falle der Nachgiebigkeit durch! Verlust ihrer Ansprüche auf Schadenersatz für die ganze Ausstandszeit
bestraft werden. Dieses Abkommen befördert also nicht die Beendigung, sondern die Fortdauer des
Ausstandes und widerspricht zwar nicht dem Wortlaut und Sinne des § 152 Absatz 2 der Gewerbe-
ordnung. wohl aber der Absicht dieser Gesetzesbestimmung- welche den Rücktritt von solchen Verabredungen
möglichst erleichtern will. Die Gefahren einer solchen Vereinbarung wie überhaupt einer Ausstands-
unterstützung, deren Eintritt ausschließlich in das Ermessen der Verbandsorgane gestellt wird, mögen
von geringerer Bedeutung sein, wenn es sich um Ausstandsversicherungen der Arbeitgeber als wenn
es sich um Versieherungs- oder Strike-Kasseni der Arbeiter handelt. Nichtsdestoweniger führt die
Nothwendigkeit. Arbeitgeber und Arbeiter nach gleichen Grundsätzen zu behandeln dahin, daß einem
Ausstandsversicherungsverbande von Arbeitgebern die staatliche Genehmigung nicht unter Bedingungen
ertheilt werden kann, unter denen einem gleichartigen Vereine von Arbeitern diese Genehmigung
würde versagt werden müssen. «

Die staatliche Genehmigung von Ausstands-Versicherungs-Kassen ist gleichmäßig gegenüber
Arbeitgebern und Arbeitern an folgende Bedingungen zu knüpfen:«

a. die Satzungen müssen Fürsorge treffen, daß Entschädigungen oder Unterstützungen nur
an solche Theilnehmer gezahlt werden, welche nachweisen, daß sie über die Streitig-
keiten, durch welche der Ausstand veranlaßt worden ist, ein Einigungsversahren vor
dem zuständigen Gewerbegericht beantragt haben, dieses Verfahren aber in Folge der
Weigerung des Gegners nicht zu Stande gekommen ist oder ohne Verschulden des
Anspruch Erhebenden zur Beilegung des Strikes nicht geführt hat. -Jn Fällen, in
denen ein zuständiges Gewerbegericht nicht vorhanden« ist, muß der Nachweis geführt
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werden, daß der Versiich, ein Einigung.sverfahren auf einem anderen näher zu be-
zeichnenden Wege gemacht worden und «i«-Wie Verschulden des den Anspruch Erhebenden
erfolglos geblieben ist. "

b. Der Aufsichtsbehörde muß die Befugniß eingeräumt werden von allen Verhandlungen,
Büchern und Rechnungen der Kasse selbst oder durch einen Kommissar Einsicht zu
nehmen. Die Kasse hat jährlich einen Rechnungsabschluß» vorzulegen, aus welchem
die Zahl der Mitglieder, die vereinnahmten Beiträge und die geleisteten Unter-
ftützungen zu ersehen find.

Dem Aus-stands Versicherungsverbande zu Essen kann daher und mit Rückficht darauf, daß
die E-rrichtung eines Berggewerbegerirhts für die Steinkohlenzechen des Ober-Bergamtsbezirks Dortmund
in nächster Zeit erfolgen wird, die staatliche Genehmigung erst ertheilt werden, wenn in seinen
Satzungen nachfolgende Bestimmungen Aufnahme, gefunden haben.

I. Ein Entschädigungsanspruch darfnur anerkannt werden (Art. 7 und 9), wenn die ihn erhebende
Zechenverwaltung nachweist -
entweder, daß sie zur Beseitigung der Streitigkeiten, welche den Ausstand herbeigeführt haben,
daß Berggewerbegericht als Einigungsamt angerufen, ein Einigungsverfahren vor diesem
aber in Folge »der Ablehnung der Arbeiter nicht stattgefunden habe (§ 61 und 62 des
Reichsgefetzes betreffend die Gewerbegerichte vom 29. Juli 1890), oder, daß ein Einigungs·
verfahren zwar stattgefunden, aber weder zu einer Einigung (§ 66 a. a. O.) noch zu einem
Schiedsspruch (§ 67 a. a. O.) geführt habe,
oder, daß die Unterwerfung unter einem von dem Einigungsamte abgegebenen Schiedsspruch
nicht von der Zechen-Verwaltung verweigert worden sei. (§ 68 a. a. O.)

2. Der Verband muß dem Qberpräsidenten jährlich einen Rechnungsabschluß vorlegen, aus welchem
die Mitglieder, die vereinnahmten Beträge und die geleisteten Unterstützungen zu ersehen find.
Der Oberpräsident ist befugt, selbst oder durch einen Cominisfar von den Verhandlungen,
Büchern und Rechnungen des Verbandes Kenntniß und Einsicht zu nehmen. .

Der O1iinister des Innern. Der Minister für Handel nnd Gewerbe.
gez. Herrfurth. gez. Frhr. von Berlepsch.

An den Königl. Ober-Präsidenten Herrn Rasse Excellenz zu Koblenz.
Namslan, den 14. Mai 1892.

Vorstehender Erlaß wird hierdurch veröffentlicht.
III- YOU Breslau, den 16. Mai 1892.

Bekunntinurhuug
betreffend die Meldung zur Prüfung für den einjährig-freiu-illigeu Milituirdieuft. .

Diejenigen jungen Leute, welche ihre wissenschafiliche Befähigung für den einjährig-frei«
willigen Militairdienft nicht durch Schulzeugnisse nachweisen können und fich deshalb der nächsten

an! Dienstag den M. Septeuib er 1892 RachuIitteigs Z Uhr
It-ginneiiden Prüfung unterziehen wollen, haben noch der Bestimmung des § 91 der Deutschen
Wehrordnung vom 22. November 1888 ein schriftliches Gesuch bis zum I. «sugust l892 spätestens
bei der unierzeirhneten Commission einzureichen. -

Diesem Gesuche sind im Original beizufügen:
u. ein Geburtszeugniß, &#39;
b. eine Erklärung des Vaters oder des Vormundes über die Bereitwilligkeit, den Freiwilligen

während einer einjährigen activen Dienstzeit zu bekleiden, auszuriisten, sowie die Kosten für
Wohnung und Unterhalt zu übernehmen. Die Fähigkeit hierzu ist obrigkeitlich zu befcheinige.n,

(-. ein Unbescholtenheitszeugniß, welches für Zöglinge von höheren Schulen (Gymnasium, Real-
gymnasium, Ober-Realschulen, Progymnafiuin, höheren Bür&#39;gerschulen und den inilitairberechtigten
Lehranstalten) durch den Director der Lehranstalt, für alle übrigen jungen Leute durch die Polizei-
obrigkeit oder ihre vorgesetzte Dienstbehörde auszustellen ist,

ei. ein von dem Gefuchfteller selbst geschriebener Lebenslauf.
Ja dem Gesukhe ist anzugeben, in welchen zwei fremden Sprachen der Examinand, welchemdieüfWfahl gel3ssen wird zwischen dein Lateinischen, Griechischen, Franzöfischen und Englischen, ge-

p t e n wi .
.,Köuigki0e Prüfung-nC0nincisIion für Ginj»Zdtig-Zireiivilkige.»

Namslau, den -30. Mai 1892.
Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.

II« 2971 » K  " K K Nnmslau, den I«-I. Mai 1892.
Der Herr Minister des Innern hat der Nach·tigal-Gesellschaft für vaterländische» Afrika-Forschung

zu Berlin die Erlaubniß ertheilt, zum Besten des Baues eines Krankenhuuse»s»iu"i Deutschen Tags-Gebiete
eine öffentli(he Verwesung von weiblichen Oandarbeiien Kunst und anderen Oe enständen im Laufedieses J0hre.s zu veranstaltet: uniM· « .an»gzug9h«9gyx» «3 00g -gz,sz «» z, Ho -If»-,»zg, km san»
Bereiche der Monarchie zu ver-tre
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Ko. 298] , Namslau, den l4. Juli 1890.

Kreis-Polizei-V,i1)�«irdnnng.Auf Grund der §§ 5, 6 und 15 des GeseJ?,J-. «-über die Polizei-Verwaltung vom 11. März
1850 und des § 142 des Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom Zu. Juli 1883 er-
geht 1;nter Zustimmung des Kreis-Ausschusses folgende für den Kreis Namslau giitige Polizei-
Beror nung:

§ 1.
Sensen müssen, sobald sie auf öffentlichen Wegen getragen werden, mit einem die Schneideund Spitze der Sense vollständig bekleidenden Sg)uh von Holz, Blech oder starkem Leder versehen sein.

L.
Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis zu 30 M» im Unvermögenssalle mit ent-

sprechender Hast geahndet.
§ 3.Die Verordnung tritt am l. AuYist 1890 in Kraft.

Der andrath. Willert.
Namslau, den 1. Juni 1892.

Borstehende Polizei-Verordnung bringe ich erneut zur Kenntniß der Kreiseingesessenen.
III« 299l Nams«lau, den 1. Juni 1892.

. Wegefperrnng betreffend. «
Während des Neubaues der Wegestrecke zwischen Bahnhos Noldau bis zur Noldau�er

Feldgrenze wird die genannte Straße für jeden Verkehr gesperrt und derselbe auf den sogenannten
Krzepzik-Trieb verwiesen.
III- 300l .Namslau, den 21. Mai 1892.

» vereint das over-Eises-Geschäit pro 18o-e.
Das diesiährige Ober-Ersatz-Geschäft für den Kreis Namslau findet in, OnitnIss Hofe!

ierselbst te soc statt» w« at : .H Donnerstag den D; Juni für die Mannschasten aus den Borstellungslisien B, O, D, E
Beilagen 1�3 und für die kranken Reservisten re.

Freitag den 10. Juni für die Invaliden.
Nachstehend bringe ich das Berzeichniß der am 9. Juni vorzustellenden Mannschaften zum Abdruck.
Die Borladungen zum Aushebungsgeschäst gehen den Ortsbehörden ver Couvert znk

sosortigen Anshändignng zu. Nicht befieIbare Vorladnnge.n sind wir unverzüglich zurück znreithe"n-
Ich mache die Gemeindebehörden dafür verantwortlich, daß die Monnsehaften an des

dezeichneten Tage früh W- Uhr an Ort nnd Stelle find nnd mit gereinigt« Körner nnd -in
reiner Wäsche, sowie in m·uhterneni Zustande zur VorfteInng gelangen.

Die Mannschasten haben ihre Loosungsscheine mit zur Stelle zu bringen.
Die Herren Bürgermeister und Gemeinde-Borsteher, letztere unter Anlegung der 2lstddinde,

haben, sofern Mannschasten aus ihren Bezirken vorgestellt werden, am Ober-Etsatz-Geschüst persönlich
zu erscheinen. Die Vertretung durch ein Magistrats-Mitglied bezw. Schüssen ist ohne tristige,
s(hristliche C-ntschuldigun nicht statthaft. ·Den Mann tha?1en ist ansdrücklnh zn eröffnen, daß sie den Anordnungen der Gendaru·en
nnbe·dingte Folge zu leisten hol-en nnd das in) etwaige Exeedenten oder Betrnnkene sofort zur Haft
dringen lassen werde. ·

ManUfchasten, welche am Erscheinen durch Krankheit behindert sind, haben ein von der
Ortspolizeibehörde beglaubigtes ärztliches Attest vorzulegen. Wer ohne genügende Entschuldigung der
Gestellungsordre« keine Folge leistet, hat eine Geldstrafe bis zu 3l) Mark, im Unveri·nögenss"alle
entsprechende Haft bezw. die sofortige Einstellun als unsicherer Dienstpslichtiger zu gewärtigen. .Bei dem Ober-Ersatz-Geschäft dürfen åeklatn»ativnen nur dann Berücksichtigung finden,
wenn dieselben bereits am Kreis-Ersatz-Geschäft vorgelegen haben, oder wenn die Reklamationsgründ,e
erst nach Beendigung desselben ein etreten sind. » .Personen, zu deren Gunsten retlaniirt wird, haben ins Anshebnngstersin nerfönli0

erscheinen. · « · »· Verzeichnis;   -
. der ans diesjährigen Ober-Ersatz· efehäft vorznstellenden I!cannsehasten.

i VorstrIiIltgslisit B. « s
enthaltend die ansznIn·nsteJrndett Militairnfti·htigen. ««

n. · , -
Z- Honig Dies- Bc1uetl·Iim. SdpkIieUtbsl- II. ne  K K, - � «
-. &#39; « «. X ,nk1-ei s, N «-ver.;.e!:-.-:.s«;«F:-«;-is-«e.7;«.:«.s,-.:.«:-«s.-:«e.7.:.-g-... I-VI« s- «« »HeHa Fu M S H W L its.  Karl Ernst Hei ch," Lohnaiirmetsdhn-as «« Z.s    « - ·:-«« ·«

·-kS...,:«-«z.·2-..s«:.«.:-,««2.-«.;.·-,s«.k-is«  --»Bis-««-:.«T3ees;..3.«-sk-«......«s«-S«k-»I««I- -J- « . «- .

Bär er, Wilhelm S uhmacher Namslan. · 10. NawFtgo ol3FeFY. «Z1(1«(i!«(1bnt1-3IUUich-2IiCtchWkD-
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werden, daß der Versiich, ein Einigung.s»verfahren auf einem anderen näher zu be-
zeichnenden Wege gemacht worden und ;t.,l-ie Verschulden des den Anspruch Erheb-.nden
erfolglos geblieben ist. "

b. Der Aufsichtsbehörde muß die Befugniß eingeräumt werden von allen Verhandlungen,
Büchern und Rechnungen· der· Kasse selbst oder durch einen Kommissar Einsicht zu
nehmen. Die Kasse hat jährlich einen Rechnungsabschluß» vorzulegen, aus welchem
die Zahl der Mitglieder, die vereinnahmten Beiträge und die geleisteten Unter-
stützungen zu ersehen sind.

Dein Ausstands Versicherungsverbande zu Essen kann daher uiid mit Rücksicht darauf, daß
die Errichtung eines Berggewerbegerichts für die Steinkohlenzechen des Ober-Bergamtsbezirks Dortmund
in nächster Zeit erfolgen wird, die staatliche Genehmigung erst ertheilt werden, wenn in seinen
Satzungen nachfolgende Bestimmungen Aufnahme» gefiinden haben.

I. Ein Entschädigungsanspruch darfnur anerkanntwerden(Art. 7 und 9), wenn die ihn erhebende
Zechenverwaltung nachweist ,

entweder, daß sie zur Beseitigung der Streitigkeiten, welche den Ausstand herbeigeführt haben,
daß Berggewerbegericht als Einigungsamt angerufen, ein Einignngsverfahren vor diesem
aber in Folge der Ablehnung der Arbeiter nicht stattgefunden habe (§ 61 und 62 des
Reichsgesetze·s betreffend die Geiverbegerichte vom 29. Juli 1890), oder, daß ein Einigungs-
verfahren zwar stattgefunden, aber weder zu einer Einigung (§ 66 a. a. O.) noch zu einem
Schiedsspruch (§ 67 a. a. O.) geführt habe,
oder, daß die Unterwerfung unter einem von dem Einigungsamte abgegebenen Schiedsspruch
nicht von der Zechen-Verwaltung verweigert worden sei. (§ 68 a. a. O.)

2. Der Verband muß dem Oberpräsidenten jährlich einen Rechnungsabschluß vorlegen, aus welchem
die Mitglieder, die vereinnahmten Beträge und die geleisteten Unterstützungen zu ersehen find.
Der Oberpräsident ist befugt, selbst oder durch einen Commissar von den Verhandlungen,
Büchern und Rechnungen des Verbandes Kenntniß und Einsicht zu nehmen.

Der Minister des Innern. Der Minister für Handel nnd Gewerbe.
gez. Herrfurth. gez. Frhr. von Berlepsch.

An den Königl. Ober-Präsidenten Herrn Nasse Exeellenz zu Koblenz.
Namslan, den 14. Mai 1892.

Vorstehender Erlaß wird hierdurch veröffentlicht.
IV« AND! T «  Breslau, den 16. Mai 1892.

Bekanntniathnng
betreffend die Meldung zur Prüfung für den einjiihrig-sreiniilligen Militairdienft.

Diejenigen jungen Leute, welche ihre wissenschaftliche Befähigung für den einjährig-frei-
1villigen Militairdienst nicht durch Schulzeugnisse nachweisen können und sich deshalb der nächsten

am Dienstag den 20. September 1892 Rachuiittags Z Uhr
beginneuden Prüfung unterziehen wollen, haben nach der Bestimmung des § 91« der Deutschen
Wehrordnung vom 22. November 1888 ein schriftliches Gesuch, bis zum I. «Iitgnsk 1892 spätestens
bei der unterzeichneten Commission einzureichen. -

Diesem Gesuche. sind im Original beizufügen:
a. ein Geburtszengniß, ·
d. eine Erklärung des Vaters oder des Vormundes über die Bereitwilligkeit, den FreiwilIigen

während einer einjährigen activen Dienstzeit zu bekleiden, auszurüsten, sowie die Kosten für
Wohnung und Unterhalt zu übernehmen. Die Fähigkeit hierzu ist obrigkeitlich zu bescheinigen,

o. ein Unbescholtenheitszeugniß, welches für Zöglinge von höheren Schulen (Gymnasinm, Real-
gymnasium, Ober-Realschulen, Progymnasium, höheren Bür·gerschulen und den niilitairberechtigten
Lehranstalten) durch den Director der Lehranstalt, für alle übrigen jungen Leute durch die Polizei-
obrigkeit oder ihre vorgesetzte Diensibehörde auszustellen ist,

il. ein von dem Gefu·chstel1er selbst geschriebener Lebenslauf.
Jn dem Gesurhe ist anzugeben, in welchen zwei fremden Sprachen der Examinand, welchemdi3fWsahl gel3ssen wird zwischen dem Lateinischen, Griechischen, Franzöfischen und Englischen, ge-

r t e n iP W - .
Königliche Prüfung-»Canunissian für Giui«Zbtiq-Zlreiivilkige.»

Namslau, den i30. Mai 1s92.
Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.

III« 2971 » Namslan, den 31. Mai 1892.
Der Herr Minister des Innern hat der Nachtigal-Gesellschaft für vaterländisches Afrika-Fors(hung

zu Berlin die Erlaubniß ertheilt, zum Besten des Baues eines KrankenhauseD,·ini Deutschen Tage-Gebiete
eine öffentliche Verloosuiig von weibliihen Handarbeiten Kunst und anderen Ge enstänben im Laufedieses Jahres zu veranstaltet! I1.t1kå»2;·.,i.an»szugeb»enden «3 000 -Laufe zu T je so "ls?fennige im ganzen
Bereiche der Monarehie zu vertre
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Kreis-Polizei-V- ««2rdnung.

Auf Grund der §§ 5, 6 und 15 des Gese»»«Füber die Polizei-Verwaltung vom 11. März
1850 und des § 142 des Gefetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom Zu. Juli 1883 ek-
geht r;nter Zustimmung des Kreis-Ausschusses folgende für den Kreis Namslau giltige Polizei-
Veror nung:

§ 1.
Senfen müssen, sobald sie auf öffentlichen Wegen getragen werden, mit einem die Schneideund Spitze der Sense vollständig belleidenden Sg)uh von Holz, Bleib oder starkem Leder versehen sein.

2.
Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis zu 30 M» im Unvermbgensfalle mit ent-

fprechender Haft geahndet.
§ Z.Die Verordnung tritt am I. August 189i) in Kraft.

Der andrath. Willert.
Namslau, den 1. Juni 1892.

Vorstehende Polizei-Verordnung bringe ich erneut zur Kenntniß der Kreiseingesessenen.
III« 299l Namslau, den 1. Juni 1892.

- Wege«-errung betreffend. «
Während des Neubaues der Wegestrecke» zwischen Bahnhof Noldau bis zur Noldan�er

Feldgrenze wird die genannte Straße für jeden Verkehr gesperrt und derselbe auf den sogenannten
Krzepzik-Trieb verwiesen.
III- 300l ·Namslau, den 21. Mai 1892.

· vereint one one:-ca-pfui-Gesause pro man. ·
Das diesjähr1ge Ober-Erfatz-Geschäft für den Kreis Namslau findet in, Epicurus Hofe!

hierfelbft wie folgt statt: »
" Donnerstag den D. Juni für die Mannschaften aus den Borstellungslisten B, O, D, B

Beilagen «1�3 und für die kranken Reservisten re. ·
Freitag den 10. Juni für die Invaliden.

Nachstehend bringe ich das Verzeichniß der am 9. Juni vorzuftellendenMannschaften zum Abdruck.
Die Vorladungen zum Aushebungsges(häft gehen den Ortsbehörden per Couvert zur

sofortigen Anshändigung zu. Nicht befkeltbare:Vorladnngen sind wir unverzüglich zurück znreitIen.
Jth wache die Gemeindebehörden dafür verantwortlich, daß die Mannsclsasten« an des-

bezeiehneteni Tage früh 672 Uhr an Ort nnd Stelle sind nnd mit gereinigt« Körper nnd -in
reiner Wäsche, sowie in aü·hternen1 Zustande zur Vorstellung gelangen.

Die Mannschaften haben ihre Loosungsscheine mit zur Stelle zu bringen.Die Herren Bürgermeister und Gemeinde·-Vorsteher, letztere unter Anl:Fmg der AmtIIiIDe,
haben, sofern Mannfchaften aus ihren Bezirken vorgestellt werden, am Ober-C· as-Geschäft perspnlich
zu erscheinen. Die Vertretung durch ein Magiftrats-Mitglied bezw. Schüssen ist ohne triftige-
schriftliche Entscl)uldigun nicht statthaft. · »Den Mann thatiten ist ansdrücklub zu eröffnen, das; sie den Anordnungen der Gendarwen
unbedingte Folge zu leisten haben und das ich etwaige E-xeedenteu oder Betrnnkene sofort zur Hast
bringen lassen werde. » · .

Mannfchaften, welche am Erscheinen durch Krankheit behindert sind, haben ein von der
Ortspolizeibehörde beglaubigtes ärztliches Attest vorzulegen. Wer ohne genügende Entschuldigung der
Gestellungsordre- keine Folge leistet, hat eine Geldstrafe bis zu 30 Mark, tm UnverI"nögensfalle
entsprechende Haft bezw. die sofortige C«instelIutZ als unsicherer Dienstpflichtiger zu gewärtigen. .

Bei dem Ober-Ersatz-Geschäft dürfen eklatuativnen nur dann Berücksichtigung finden,
wenn dieselben bereits am Kreis-Ersatz-Geschiift vorgelegen haben, oder wenn die 21iellamationsgrüni-,e
erst nach Beendigung desselben eingetreten find. » . .un iPersonen, zu deren Gnnsten reklaInirt wird, haben ins Anshebnngsternin bersönli0
zu» »« e neu.

Ver eiehniß .
.der ans diesje&#39;ihrigen Ober-Ersatz·Zefche�ist vorzuftellenden II.cannsehaften.

· Vorste»Inn·gsliste B. · · « H
entbaltend die andznInnfle,rnden Militaervslitbtigen. «

. « .  . . . - l,a-: Deut -

« - ,« § - . er« - - § · ·«  »H. WH«o«I:7Fo-i�«kcJ«««Sch2Thm««Hkk«?FFl«L·IZnu.o, ,1s.Wet-er ask: E--it Hei-»Es, Lohn;-iicui-trotz«-.a, bert,Knecht,S hient l. ulsS -« «
, §;   . -MAX -S» cis!-Bg:E««2.3;27««z«.».s!-".I.«3«..«?i"3J-«i«·:»s3«.ksT««« Bis-.«.;«".3w»...«s«:-.s.-.«k-»

Z?-«
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Vorst«·Iungslifte C. » · »
euthalteiid die zum Liindfturin erften Aum..iots in Vorschlag gebrachten Militairoflichtioeu.

17I. Skupin, Karl, Freistellerfohn, Sterzendors. « . Kalis, Franz, Arbeiter,.D·ziedzitz.
2. Grzefchok, Karl, Knecht, Str·ehlitz. IS. Kandzora, Hermann, Sternseher, Namslau.»3. Stry1, Kauz, Knecht, Sophienthal. 19. Arlt, Paul, Bauerfohn, Wilkau.4. Brode, ilhelm, Knecht, Ellguth. 20. Schopp, Argo, Uhrxi·iacher, Namslau.5. Kottk·e, Georg, TaBezierer, Namslau. 21. Dyb·alla, ichard, Cigarreiimacher, Namslau.S. Re»mitz, Johann, achdecker, Creuzendorf. 22. Schmdler, August, Knecht, Lorzendorf.7. Wieczore , Karl, Knecht, Altstadt. » 23. Prieifer, Gottlieb, S·chaferknecht, Nassadel.
S. Wenzel, Ehristian, »Häuslerfohn Giilchen. 24. Thu a, Otto» Schmied, Namslau.
9. Z;ist, Karl, CommiZ, Namslau. · 27. G·ruber,C?uli»us, Knecht, Glaufche.I0. okros, Karl Gottlieb, Knecht, Deutsch-Marchwitz. 28. z:ebig, ottlieb·, Kaufmann, Namslau.

II. Marek, Karl, Knecht, Deutfch-Marchwitz. 29. bitza, Augustin, Arbeiter, Reichen.IS. Ziz1ckwirth, Albe·rt, Knecht, Jakobs-dorf. » 30. Mikosch, Johann, gleischer, Strehlitz III.
I4. »abnitz. Gottlieb, Arbeiter, Schmograu. · 3I. -B·öhm, Augustin, aufmann,»Cr·euzendorf.
I5. Kiebel, Paul, Knecht, Wilkau. ,32. Kionka, Paul, Uhrmacher, Windifch-Marchwitz.

Vorstellung.slifte I).
euthalti-nd die zur Ersatz-Reserve in Vorschlag gebrachten Militairofliehtigen.

25I. Weiß. Johann, Tagelöhner, Wenziowitte. « . Kilian, Rudolf, Schmied, Namslau.
2. Karczmarek, Johann, Arbeiter, Wind.-Marchwitz. . 2S. Spiegel, Paul, Schuhmacher, Reichthal.S. Kubis, Johann, Maurer, Dörnberg. · » 27. -Land, Hermann Kaufmann, Namslau.
4-. Wawrzy , Johann, Knecht, Strehlitz II. »28. Schrott, Karl, Schmied, Lorzendorf.Z. geinrich Karl, Bierkutscher, Namslau. ! 29. Wawrok, Loreuz- Tifchler, Namslau.S. chwarz, Karl, Knecht, Wilkau. 30. Scholkz," August, Schneider, Proschau.
7. Klopsch, Adolf, Musiker, Namslau. 3I. Passe , Hermann,· Müller, Lorzendorf.
S. MiFalek, JolZ1nnes, Gärtner, Dammer. 32. Neumann, Christian, Gartenknecht, Grambfchiitz.
S. Klo e, Kar , leifcher, Simmelwitz. 33. Tockus, Bernhard,·Handelsmann, Städtel.
II. Simon, Karl, Knecht, Wilkau. 34. Zogwitz, Franz, Zimmermann, Eckersdorf.
IS. Klofe Gustav, Stellenbefitzerfohn, Drofchkau. , 35. amella, «xOhC»UU, S»chäfetkUecht, Reichen.II. Marfchall, Karl, Kammmacher, Namslau. » IS. BiiLny, Friedrich Wilhelm» Schgerknecht, Altstadt.I4. Matzejczyk, Thomas, Knecht, Strehlitz I. I 37. gei·enreich, Johann, Arbeiter, ind.-Marchwitz.
IS. Stiller, Franz, Knecht, Deutfch-Marchwitz. » 38. wierfch, Jo ann, Arbeiter, Nassadel.IS. Ollek, Josef, Arbeiter, Kaulwitz. 39. K!-uber, Otto, Zimmermann, Namslau.I7. Baberowski, Karl, Arbeiter, Glausche. R Glo e, Ernst, echt Eckersdorf.

42
IS. Stannek, Gottlieb, Knecht, Groß-Marchwitz. . Kopga, Josef, Maurer, Reichen.
20. Laske, August, Schmied, Buchelsdorf. . Gallert, Karl, Mafchiiienfchlosser, Namslau.A. Z;indryfchik, Franz, Arbeiter, Schadegur. 43. Kaboth, Ernst Robert, Landwirth, Noldau.22. egehaupt, aul, Tifchler, Eckersdorf. 45. Z:lihrinann, »Otto, Bäcker, Noldau.
IS. Masb1s, Gottlieb, Bauei1ohn, Eckersdors. A 4S. appe, Heinrich, Stellmacher, Groditz.
24. Gottschalk, Oskar, Landwirth, Strehlitz II. ,47. Scheerschmidt, Gottlieb, Knecht, Altstadt.

C IS. Wollny, Fritz, Lehrer, Grambfchiitz. J:D 44. Pätzold, Robert, Lehrer, Namslaii.
C IS. Peukert, arl, Lehrer, Creuzendors. z

V-rstelIungsliste B. �
enthaltend die zur Ausheliuug in Vorsi·hlag -gelir"iithteu Militnirvfliihtigen.

SS. Spallek, Karl, ·Commis, Namslau. J IS. Kuhtz- Oskar, ·Buchhalter, Deutfch-Marclzwitz.
 Zit;lfgrzEchitlLBzlh3m,dBaFrsåhig5 Ftre,hlitz I.  gRllek, (3lottli·äb,ålck)Fit(i-il:i IF.-Fteilneik orf.. , oie, anwir, io. . per, un, ere,.auw.82. K1ifchmitz, Franz, Eifenbahnarbeiter, Gr.-Steiners- � A- Pvsttach, WähelM- Mauren GülcheU�

dorf. » · · . 22. Z;i»nslok, Vincent, Stal»ler, Ell·guth.
84. Trzewik, Michael, Maurer, Wenziowitte. I 23. ikofch, Johann, Arbeiter, Honigern.
97. Grahn, Bernhard, Commis Namslau. « 24. Mücke, Karl, Knecht, E-ckersdorf.IOS. Neumann, August, Stellenbesitzerfohn, Riese. 25. Mokros, F;)hann, Arbeiter, Strehlitz I.

I08. Ullrich, Wilhelm, Wirthfch.-Afsistent, Banlwitz. 2S. Pfeifser, ilhelm, Schuhmacher, Namslau.Kraja, Frau , ScBichmacher, Reichthal . 28. Zunge, Paul, Schuhmacher, Namslau.
30.

1I4. .

giiållek, (8C5,uZtav,W· cg)csk)cE,nFråbc2ili;.ei:s,t Nagslau. vors I 29. endkerlf;ie, Aulgust Jzh1atcihi;, gneck)sth F-Jc2kerå,dorvfz.. oota, eorg, ir at- ient, te en . ryia, oann, e, en - ariv .I. Kaiser, Bruno, ?orstlehrling, Namslau. M »?-I. geI?nrich, 2Iigust, Stellenbefitzerfohn, Wilkau.S. 8einrich,. Karl, agearbeiter, Niefe. « 32. fche, Heinrich, Bauerfohn, Wilkau.
4. lomb, Sold, Schneider, Namslau. 33. Witossek, Franz, Knecht, Dainmer.
5. Scholtz, ustav, Wirthsch.-Assistent, Bankwitz. 34. Quaschnia gen. Ouafchiiy, Ernst, Schäfer!necht,
S. Fohl, Paul, Knecht, Simmelwitz. Kaultvitz. «7. asparek, Johann, Knecht, Obifchau. T 35. Bifchof, Johann, Schneider, Banhvitz.S. Rogozil, August Johann, Arbeiter, SkoriLchau. 3S. Grzecznio , Paul, Bauersohn, Creuzendorf.9. Kirf3, Bernhard Stellenbesitzersohn, Eis orf. 37. Zechner, Friedrich, Arbeiter, Paulsdorf.Ia. Mis , Kaki, ScHmied, Giiccheu. as. -1is, By(-km, Knecht, As:stad:.

II. Mokroß, Karl, Arbeiter Dammer. : 39. Nugel, skar, Tifchler, Namslau.I2. Kaufmann Htermann, Bauersohn, E-llguth. 4I. Kalkbrenner, Karl, Schuhmacher, Namslau.IS. Lindner, Gu av, ?iilfs-Portier, Namslau. 42. Wuttke, Johann Gustav Schuhmacher, Nainslau.
I4. Mentzel, Paul, Ar eiter, Gr.-Hennersdorf. 43. Signo, Josef, Knecht, Reichthal. «
I5. Seemann, Emil, Commis, Namslau. 44. Tromple, Jo-Zaun, Schuhmacher, Namslau.
IS. Ci·chy, Johann, Knecht, Eckersdorf. : 45. Acker-mann, arl, Arbeiter, Glaufche.
I7. Richling, Karl Hermann Robert, Schneider, 4S. Wejda, Paul, Arbeiter, Brzezinke.

Schmograu. 47. Sorkalla, Karl, Pferdeknecht, Wallendorf.
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49. entscher, Louis Barbier, Reichthal
ö0. oß, Gottlieb, Knecht Kl Zennersdorf
51. Trzosfa, Johann, Knecht, animer
52. Kendzia, aul, Knecht, Droschkau.
53. Walter, Karl, Arbeiter, Eckersdorf
54. Krell Gottlieb Schmied, Namslau
57. errmann Paul Pferdeknecht Eckersdorf
58. hilipp Paul,·Staller, Reichen.
59. Kaldasch Gottlieb, Schuhmacher, Glaufche
60. gäfchke Karl, Schuhmacher, Namslau.
61. oppart Johann, Mauren Glaufche.»62. Polszlgoczeck» hristian, Fleischer, Strehlitz III.
64. h ,K cht,Bchwtz.·-s. ZU; Rkk?ä�k", F di as 2hiIks., N skm an ungg » am an.
I. Seibt Friedrich- Fleische B nk is.r, a w

. 0«anski Anton, Knecht, Buchelsdorf.
70. gtempinski Thomas, Schuhmacher, Namsla
71. efchke Bertold, Brauer, Nainslau.
72. abian Josef, Bauersohn, «Dziedzitz. ·
73. ias Friedrich, Zimmermann, Bankwitz.74. atostowitz FranE Knecht, Strehlitz I.75. unfcha Franz, ischler, Namslau.
76. ornau arl, Knecht, Schwirz.
78. Bieneck Robert, Sattler, Namslau.
79. ussy Franz, Knecht, Dammer.
80. abian Karl, Maurer, Altstadt.
81. klok Albert, Pferdeknecht, Sterzendorf.
83. Stiller Paul, Feilenhauer, N·amslau.85. Dudziak Franz, Schmied, Reichthal.
88. Pfeiffer ottlieb, Schäferknecht, Dammer.

48. Etojan, August, Bauerjohn, L·orzendorf.

u.

U
«

100
101.
102.
» 103.
- 104.

105
107.-
109.
1l0.
III.
112

113
115
116.
117
118.
119.
120.
12l
122

Nowak Karl Schuhmacher, Namslau. L
Fuhrmann Albert, Bauerfohn, Reichen.

okros Robert, Bahnarbeiter, Strehlitz 1]J,
Miska Gottlieb, Knecht, Wind.-Marchwitz.
Walda Karl, Knecht, Gr.-Hennersdorf.
Stifter Josef, Bauer-sohn, »Gr.-Steinersdorf.uaschner Christ Arb Dian, eiter, ammer.
Zurowski Robert, Arbeiter, Glausche.arrasch Franz, Knecht, Noldau.
Gora Jo ann, Knecht, Strehliiz I.
Wieczorek August, Stellinacher, Dörnberg.
Kusch August Johann, Schuhmacher, Reichen.
Stanchly Paul, Knecht, Bankwitz.
König Alfons, Commis, Namslau.
Graupe Otto, Schuhmacher, Namslau.
Away Franz, Staller, Noldau.

aluche Wilhelm, Schmied, Gr.-SteiUkksdpkf,
Bruckert Gottlieb, Arbeiter; G"roditz.
Rakus August, Knecht, Schadegur.
Br·ix Johann, Knecht, Namslau.
Michnik Karl, Schmied, Simmelwitz.
Martin Oskar, Barbier, Namslau.
Xietrek Johann, Stellmacher, Dammer.

limaszewski Anton, Böttcher, Namslau.
Rosa August, Arbeiter Eckersdorf.
Band Karl, Sattler, Namslau.
Trzfenfchik· Julius, Knecht, Skorischau.Fa e Christian, Knecht, Altstadt.

ohl Johann, Schneider, Giesdorf.
Friedrich Alfred, Brauer, Namslau.

Beilage I. entlialtend die zur Disposition der Erfal3behördeii euilaffeuen Manufchafteu.
1. Zartmann Johann, Privatjäger,· Na·ssadel. 4. Stankiewicz Paulus, Knecht, Strehlitz III.
2. ukas Karl, Fre»istellersohn, Hönigern. 5. xogai»itke August, «Kne·cht, Simmelwitz.
s. Burghardt Paul, Dienstknecht, Reicbthal. 6. cupin Emi , Landwirth, Dt.-Marchwitz.·

Beilage II. euthalteud die noch vorläufig deiirlauliten Rekruteii.
I. Michler Gottlieb, Knecht, Groditz.

No« 30lJ :  is Nainslau, den 27. Mai 1892.
Invaliditäts- und Altersversicherung.

Als Ersatzvertrauensmann aus der Klass"e der Versicherten für den X·XXVI·I. Vertrauens-
männer-Vezirk ist der Wirthfchafts-Jnspector Remus Gowin in «Schadegur ernannt worden.
VI« 302l Namslau, den 30. Mai 1892.

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß unter den Rindviehbefiänden
des Gemeindevorstehers Zupper in W.-Marchwitz und des Dominii Groß-Marchwitz die Maul- und
.Klauenseuche erloschen ist.
NO 3031 Namslau, den Z. Mai. 1892.
§ Nachstehend bringe ich die Jmpfpläne für das diesjährige Jmpfgeschäft zur öffentlichen
Kenntniß und mache gleichzeitig auf § 14 und I5 des Jmpfgesetzes vom 8. April 1874 (R.-Gef.-
Blatt 1874 S. 31) wiederholt mit dem Bemerken aufmerksam, daß: »

I. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, welche den nach § 12 a. a. O. ihnen obliegenden
Nachweis, daß die Jmpfung ihrer Kinder und Pflegebefohlenen erfolgt oder aus einem gefetzlichen
Grunde unterblieben ift,« zu führen unterlassen, mit einer Geldbuße bis zu 20 Mark

2. Eltern, Pflegeeltern und Vormiinder, deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne geses-
lichen Grund und trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfnng oder der ihr folgenden Ge-
stellung (§ Z) entzogen geblieben sind, mit Geldbuße bis zu 50 Mark oder mit Haft bis zu Z Tagen und

Z. Aerzte und Schulvorsteher, welche den durch §8 Abs. 2, § 7 und durch § 13 a. a. O
ihnen auferlegten Verpflichtungen nicht nachkommen, mit Geldbuße bis zu 100 Mark bestraft werden.

Die städtifchen Polizeiverwaltungen, Guts und Gemeindevorsteher ersuche refp. veranlasse
ich, unter Hinweis auf § 20 des Jmpfregulativs vom 4. Januar 1875 (Auß. Beilage zu Nr. 9
des Amtsblattes pro 1875) die Eltern der J"mpflinge oder deren Stellvertreter zu den von den
Bezirks-Jmpfärzten angefetzten" Jmpfterminen ungesäumt durch Circular vorzuladen uiid ihnen dabei
bemerklich zu machen, daß nach § 14 des Jmpfgesetzes vom 8. April 1874 Eltern, Pflegeeltern
und Vorinünder, deren Kinder oder Pflegebefohlenen ohne gefetzlichen Grund und trotz erfolgter
amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der· ihr folgenden Gestellung entzogen geblieben sind, mit
Geldstrafe bis zu 50 Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft werden und daß nach § 22
des Jmpfregulativs die Vorgeladenen pünktlich zu erfcheinen haben. Das «Eircular ist von den
Vorgeladenen zum Zeichen. der Kenntnißnahme unterschriftlich zu vollziehen und von dem insinuiren-
den Beamten die richtige Jnsinuation am Schlusse zu bescheinigen. -
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Ferner macheich aus die §§ 32, 33 und 3«�.k ..es Jmpfregulativs noch besonders aufmerksam wonach:
a. die Gemeinde- bezw. die Gutsvorsieher und Polizei-Verwalter in den Städten bei Ordnungs-

firafe verpflichtet sind, den öffentlichen Jmpf- und Revisionsterminen persönlich beizuwohnen, im
Behinderungsfalle aber einen Gerichtsmann mit der Stellvertretung zu beausttagen;

d sie ebenso an diesen Terminen eine des Schreibens hinreichend kiindige Person dem Bezirks-
arzte zur Seite stellen und mit der Führung der Listen während des Termins zu beauftragten haben;

e. die Gemeinde- bezw. Guts - Vorsteher und Polizei- Verwalter in den Städten oder
deren Stellvertreter bei Ordnungsstrafen gehalten sind,

diejenigen Eltern, Pflegeeltern und Vormiinder, deren Kinder und Pflegebefohlenen
ohne gesetzlichen Grund und trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr
folgenden Revision entzogen geblieben sind, am Schlusse des Terrains sofort zu notiren und
dem betreffenden Amtsvorsteher zur Bestrafung ungesäumt anzuzei en, auch daß solches geschehen,in der Lisie zu bescheinigen. Die Duplikatej der Jinpfliften sind im gerann ebenfalls zu berichtigen.

Gleichzeitig bringe ich die Verhaltungs-Vorschriften für die Angehdrigen der Jmpflinge
behufs genauer Beachtung hierunter zum Abdruck.

Jiiipfplaii pro 1892
umfassend die Ortschaften Lankau, Sinimelwitz, Nassadel, Giesdorf, Böhniwiy, Buchelsdorf, Haugendorf,
Belmsdorf, Michelsdorf, Eckersdorf, Hönigern, Reichen, Granibschütz, Gülchen, Groditz, Bankwitz,
Strehlitz I II und 1II, Schwirz, Städtel, Wallendorf, Dzieditz, Barhowitz,««-Sophienthal, Erdmanns-N
darf, Dammer, Groß- und Klein-Steinersdorf, Sterzendors," Jok.annsdorf,. Friedrichsberg und Noldau.

Jmpfarzt: Königliche: .ftreiswundarzt Dr. Les chik in Namelau.

Die taktisch- J-sprung und « JEAN Z« U
tote--is-ps--« siui-et statt: h h z»sp«h »

Die Besich- .

Datum» Stunde. «nnd«JJ·H«·:,, Datum. l Stunde.

» ishr! statt :
J, ,"«.I --I, T- I- - " ,I

de it! G inb it di -S« »Da?-.«z.,«sZäi.  SIk2«�»k�i..dT-E2;«-IT.
den ··O·rtschaften Grainbschiitz und
Reichen«
der«e" · « -«ifrhen Schule u Streh-

-.-scitzviM  · . ·?-iSchc;
  en-,i«-.

, 1. I1.«i-so In

es .ese-.;«.-.s:.s-...E«««-J » te« e u vonJuden Ot3:haften Giilchen und Groditz.de « N « ch l Bankw�tzU dier åvkfi1i13:il)iiiiie(;:-Sfcs[I)i1bi:zdIie Schulk-
kinder von der Ortschast Baubo D.
··de S til Wall d d« -Snimbfliiiä,e,cToFi:ie die 3ch«i?klndeerÆ
den Orts ften Wallendorf und
59zie»div«

" . der Sch l Nolda d« Eksti -Jyliu·ge, "soidi: die Schultklind:r vonwd.eii
« Ortschaften Noldau Bachoivitz, So-.

vhienthal und GrdmannBdors. N
J-n der evangelischen Schule u Schtvirz- die CTstimvf1inge sowie zdie Schul-

kinder von den Okkschasten Schwirz
»und Städtel.

der Schule zu Groß-SteinersdoJndie ErstimpflinZe; sowie die Schuf-!
kinder» von den tschaften Groß- und
Klein - Steinersdvrf , Johannsdorf

- und F·rie·drichsberg.
sn·de«r Schule zu»Sterzendorf«die Erst-

impflinge, sowie die Schulkinder von
, der Ortschast Sterzendorf.
Jst der evangelifschen Schiike zu Dammer

d»ie Erstimp »inge sowie die Schul-
kinder von der LHrtschaft Dammer.

den 28. Mai

den 28. Mai

den I. Juni

den I. Juni

den S. Juni

den· 8. Juni

den U. Juni

den 15. Juni

den 15. Juni

den 18. Juni

« Zu der
»Ort--vit-

1 Uhr .

Nachmittags Grambschtitz. ;

Pl- Uhr
Nachmittags  Strehlitz I.

2«?2 Uhr
Nachmittags « Gülchen. «

4 Uhr . ·
Nachmittags. Bai"ikwitz. -

1 Uhr
Nachmittags . Wallendorf.

II- UhrNachmittags " Noldau.

4 Uhr

ZU« Uhr Groß-
« Nachmittags »Steinersdorf.

4«J2 Uhr . .
» Nachmittags Sterzendorf.
!

Nachmittags Schwirz.

F» 5 Uhr
Nachmittags Dammer.

den S. Juni

den 8. Juni

den U. Juni

den U. Juni

den 15. Juni

den 15. Juni

den 18. Juni

den 25. Juni

den 25. Juni

den 25. Juni

5V- Uhr
jNachinittags

4 Uhr
E Nachmittags

Z Uhr
Nachmittags

S Uhr
Nachmittags

1 Uhr
Nachiiiittags

2 Uhr
Nachmittags

P-V- Uhr
Nachmittags

3 Uhr
Nachmittags

4 Uhr
Nachmittags

5 Uhr
Nachmittags

Nebst 2 Beilagen.



1. Beilage zu Nr. 22 des Nams-lauer Kreisbla1tes.«, »
DonnerstaJ5«««sden 2. Juni 1892.

Jnipsplan pro 1892

unifasseiid die Ortschaften Diirnberg, Creuzendorf, Sgorsellitz, Schadegur, Scorischau, Groß-
Butschkau- Klein-Butschkau, Charlottenthal, Friedrichshilf, Groß-Hennersdorf, Klein-Hennersdorf,
Polkowitz, Glausche, Droschkau, Schmograu, .Kaulwitz, Lorzendorf, Proschau, Herzberg, Brzezinle

und Stadt Reichthal.

Jmpsarzt: pract. Arzt Hertel in Reichthal.

Die iifseuuiche Jmpfmig und tiSUUS V«
Wiederiinpfung findet statt: · « Und Wieder-

Die Besich-

Datum Stunde Geimp"sten Damm. Stunde.

fgeimpften
ndet statt:

In der katholischen Schule zu Schade-
zu die Erstimpflinge sowie die

chulkinder von .der Ortschaft
Schadegur.

In der katholischen S»chule« zu Groß-»Buighkau »die « Erstimpflinge sowie
die chulkinder von den Ortschasten
Groß - Butschkau , Klein - Butschlau,
Charlottenthal und Friedrichshilf.

In der evangelischen Schule zu S»chszmo-
au die Erstimpflinge sowie diegchulkinder von der Ortschast

Schmograu.

d v l"sch Schl D sch-Jnkaki: edi:ngEZlrstiIi1pflinglee shtwiew die
Schulkinder von der Ortschaft
Droschkau.

In der evangelischen Schule ·zu Groß-
Hennersdorf die Erstimpflinge sowie
die Schulkinder von den Ortschaften

Groß-Kenner?-dors Klein-Henners-dorf, olkowitz und Herzberg.

In der evangelistchen Schule zu Kaul-
witz die Er impflinge sowie die
Schulkinder von der Ortschast
Kaulwiß.

In der evangelischen Schule zu Lorzen-
dorf die EtstimPflinZr sowie die
Schulkinder von der tschaft Lor-
zendorf.

d k th lisch Sch l« -Jnschecku Fiel) ErFti1mpflingtee s3F)iePrd«ie
Schnlkinder von der Ortschast

den 28. Mai

den 28. Mai

den 1. Juni

den U. Juni

den 15. Juni

den 25. Juni

den 28. Juni

Pwschau; l den S- Juli

2V2 Uhr
Nachmittags

4 Uhr
Nachmittags

4 Uhr
Nachmittags

4 Uhr
Nachmittags

4 Uhr
Nachmittags

4 Uhr
Nachmittags

4 U s
NachmiPt1ags

4 U
sie-·--«i�?ii««--

Ortschaft-
Inder

2«X.2 Uhr.
Schadegur. den 4. Juni Nachmittags

-�.z-
Groß- «"4«- Uhr »

Butschkau. den- 4. Juni Nachmittags�
-- --.I»&#39;

.- «»
V�-&#39;·

» · 4  i
Schmogran. den 7. Juni Nachm.ktt·agss. -.«- ». -1 ·«« ·,

! ·s· «: Us « . «.» . . «-.d,.- .
« la »«-it; zuDroschkauk den IS. JUUi

« - «

Groß- i 4 Uhr-
Hennersdors. den 22. Juni U Nachmittags

4 Uhr
Kaulwitz. den 2. Juli Nachmittags

4 Uhr
Lorzendorf. den C. Juli Nachmittags

» 4 Uhr
Proschau. --denz16. Juli ,NachmittagH
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Jmpfplan pp« I«892.
umfassend die Ortschasten Jacobsdorf, Altstadt, SaalJ"!, Groß-Marchwitz, Neu-Marchwitz, Grüneiche,
Eisdorf, Ell-z;uth, Deutsch-Marchwitz, Niese, Wilkau, Damnig, Mülchen, Paulsdorf, Krickau, Jauchen-

dors, Obischau, Windisch-M"archwitz, Minkowsky und Stadt Namslau.
Jmpfarzt: Königlicher Kreisphysikus Dr. Dirska in Namslau.

Die Besich-
D« iiffcut1iche Jan-sung und ti9UUS V«le Datum Stunde Getmpstrn Datum. Stunde.Wiederimpfuug findet statt: « « U3ZZf»�3;FIF;�-

findet statt:

Jn der evangelischen Schule zu Namslau
die C-rstimpflinge der Stadt Namslau
(I. Hälfte)

Jn der evangelischen Schule zu Namslau
die E-rstimpflinge der StadtNamslau
(2. Hälfte)

Jn der evangelischen S·chule· zu Groß-
Marchwitz die Erstimpflmge,. sowie
die Schulkinder von den Ortschaften
Gr.-Marchwitz, Neu-Marchwitz und
Griineiche.

Jn der evangelischen Schule U Min-kowsky die C-rstimpflinge, sowie die
Schulkinder von den Ortschasten
Minkowsky, Saabe und Hessenstein.

Jn der evengelischen Schule z·u Windisch-
Marchwitz· die Erstimpslinge, sowiedie Schulkinder von den Ortschcgten
Wind.-Marchwitz,Niese undMül en.

Jn der evangelischen Schule zu Wilkau
die C-rstimpflinge, sowie die Schul-
kinder von den Ortschasten Ober-
und Nieder--Wilkau.

ni Gasthause zu Jacobsdors «;die Erst-J impflinge, sowie die Schulkinder von
den Ortschaften» åJacobsdo»rs, Eis-dors,Faulsdors, Kri an, Obischau und

anchendors.
Jn der evangeli·schen S»chule» zu Deusch-

Marchwitz« die Erstimpsl1nge, sowie
die Schullmder von den Ortschaften
Altstadt und Deutsch-Marchwitz.

Verhaltungs-Vorschriften für die Angehörigen der
§. I. Aus einem Hause, in welchem ansteckende Krankheiten,

Diphteritis, C-roup, Keuchhusten, Flecktyphus, rosenai·tige Entzündungen

den 25. Mai

den 28. Mai

den I. Juni

den I. Juni

den I. Juni

den 4. Juni

den 4. Juni

den 4. Juni

Z Uhr
Nachmittags

. Z Uhr
Nachmittags

I Uhr
Nachmittags

Z Uhr
Nachmittags

5 Uhr
Nachmittags

I Uhr
Nachmittags

3 Uhr
Nachmittags

5 Uhr
Nachmittags

Zu der
0rtfchaft:

Namslau.

Namslau..

Groß-
Marchwitz.

Minkowsky.

W« d&#39; -McIi«chiio«Ptz.

Wilkau.

Jacobsdors.

DeUtsch-
Marchwitz.

den 8. Juni

den 8. Juni

den 8. Juni

den 8. Juni

den 8. Juni

den II. Juni

den II. Juni

den II. Juni

2 Uhr
Nachmittags

2 Uhr
Nachmittags

3 Uhr
Nachmittags

4 Uhr
Nachmittags

Z« Uhr
Nachmittags

Z Uhr
Nachmittags

4 Uhr
Nachmittags

5 Uhr
Nachmittags

Impfliuge-
wiei Scharlach, Masern,
oder die natürlichen

Poeten herrschen, dürfen die Jmpslinge zum allgemeinen Termine nicht gebracht werden.
§«2. Die Kinder müssen zum Jmpftermine mit rein gewaschenem Körper und reinen

Kleidern gebracht werden.
§ 3. Auch nach dem Jmpsenistmöglichst großszeReinhaltung des«Jmpflings die wichtigste Pflicht
§ 4. Wenn das tägliche Baden des Jmpflings nicht ausführbar ist, so versäume man

wenigstens die tägliche sorgsältige Abwaschung nicht. «
§ 5. Die Nahrung des Kindes bleibe unverändert.
§ 6. Bei günstigem Wetter darf dasselbe in�s Freie gebracht werden. Man vermeide-

im Hochsommer nur die heißesten Tagesstunden und die direkte Sonnenhitze. »
§ 7. Die Jmpsstellen sind mit der größten Sorgfalt vor dem Ausreiben, Zerkratzen und

vor Beschmntzung zu bewahren. Die Hemdärmel müssen hinreichend weit sein, damit sie nicht durch
Scheuern die Jmpfstellen reizen.

§ 8. Nach der erfolgreichen Jmpsung zeigen sich vom vierten Tage ab kleine Bläschen,
welche sich in der Regel bis zum- neunten Tage unter müßigem Fieber vergrößern und zu erhabenen,
von einem rothen Entzündungshose umgebenen Schutzpocken entwickeln. Dieselben enthalten eine
klare Fliissigkeit, welche sich am achten Tage zu trüben beginnt. Vom zehnten bis zwölften Tage
beginnen die Pocken zu einem Schorse e·inzutrocknen, der nach 3�-4 Wochen -von selbst abfällt.
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Die Entnahme der Lymphe zum-«x"·"3 Hefe weiterer Jmpsung ist schmerzlos und bringt dem

Kinde keinen Nachtheil. Wird sie unterlassen«.·"«so pflegen sich die Pocken von selbst zu öffnen.
§ 9. Bei regelmäßigem Verlauf der Jmpfpocken ist ein Verband überflüssig, falls aber

in der nächsten Umgebung derselben eine starke, breite Röthe entstehensollte, oder wenn die Pocken sich öffnen,
so umwickelt man den Oberarm mit einem in Baumöl getauchten oder noch besser mit Vaseline
bestrichenen kleinen Leinwandläppchen.

Bei jeder erheblichen, nach der Jmpfung entstehende Erkrankung ist ein Arzt zuzuziehen.
§ 10. An einem im Jmpftermine bekannt zu gebenden Tage erscheinen die Jmpfflinge

zur Nachschau. Dieselben erhalten, wenn die Jmpfung Erfolg hatte, an diesem Tage den Jmpfschein.
Der letztere ist sorgfältig zu verwahren.

§. 11. Kann ein Kind am Tage der Nachschau wegen erheblicher Erkrankung, oder weil
in dem Hause eine ansteckende Krankheit herrscht (§ 1), nicht in das Jmpslokal gebracht werden,
so haben die Eltern oder deren Vertreter dieses bis spätestens am Terminstage dem Jmpfarzte anzuzeigen.
No. 304] Namslau, den 29. Mai 1892.

Einführung einer Schlachtviehversichernng.
In Folge der schweren. Schäden, welche seit Jahren die unter den Rindern herrschende

Tuberculose den Viehbesitzern gebracht hat, ist seitens einer Anzahl Grundbesitzer die Gründung einer
Schlachtvieh-Versicherung für den Regierungsbezirk Breslau in Aussicht genommen und zu diesem
Zweck unter dem Vorsitz des Rittergutsbesitzers von Richthofen in Dürrjentsch ein Eomitee gebildet
worden. Es ist nun von Wichtigkeit, zuermitteln, wieviel Viehbesitzer und mit welcher Rindviehzahl
sich an der beabsichtigten Schlachtvieh-Versicherung betheiligen würden. Es ist in Aussicht genommen,
daß jeder beitretende Viehbesitzer durch Zahlung eines Eintrittsgeldes von 1 bis 3 Mark pro Kopf
des Rindviehbestandes Mitglied der Versicherung werden soll. Die Höhe des Eintrittsgeldes wird
von der größeren oder geringeren Betheiligung abhängen. »Das Eintrittsgeld wird mit 3«7o verzinst.
Jedes Mitglied ist verpflichtet, alles zum Schlachten bestimmte Rindvieh zu versichern. Nach Eon-
stituirung der Versicherungsgesellschaft werden Mitglieder nicht mehr aufgenommen. ,».» Der Versicherungs
bei·trag (Prämie) wird voraussichtlich nach dem Verkaufsvrei�se. -

a. für Ochsen bis 300 M.: 4 M.; bis 400 M.: 5 M. bis 500 M.: 6 M.
b. für Kühe bis ,, ,, 6 ,, bis ,, ,, ? ,, bis ,, ,, 8 ,,

und darüber 7 bezw. 9 M. betragen.
Am Jahresschlusse wird den Versicherungsnehmern eine Dividende in der Art gegeben,

daß diejenigen, für welche die wenigsten Schadenvergtitigungen gezahlt "worden sind, die höchste
Dividende und umgekehrt Diejenigen, für welche die meisten Schadenvergütigungen gezahlt wurden,
die niedrigste oder keine Dividende erhalten. «

Die Höhe der Dividende wird nur von Aufsichtsrathsmitgliedern festgesetzt, welche zugleich
Viehbes1tzer sein müssen.

Die Guts- und Gemeinde-Vorstände werden angewiesen, schleunigst das Weitere hiernach
zu .veranlassen und mir Nachweisungen derjenigen Viehbesitzer nach Namen, Stand, ,Kopfzahl der
zu versichernden Rindviehstücke und-Namensunterschrift des Besitzers, welche sich bei der in das Leben
zu rufenden Schlachtvieh-Versicherung -betheiligen»wollen, binnen 14. Zagen befliu"nut einzureichen.
NO« 305l « Namslau, den 29. Mai 1892.

Kirschen-Verpachtung.
Zur Verpachtung der Kirschen auf den Ehausseen des Kreises Namslau ist ein Termin auf

Montag den 13. Juni er. Vormittags 9 Uhr
für die Süßkirschen und

Montag den 27. Juni er. Vormittags 9 Uhr
für. die Sauerkirschen

in dem Gastwirth Müller�schen Loeale in Böhmwitz festgesetzt, zu welchem Pachtlustige mit dem
Bemerken eingeladen werden, daß

1. jeder Bieter eine Bietungs-Eaution von .30 M. zu erlegen und
2. jeder Pächter nach Ertheilung des Zuschlages die Hälfte der Pachtsumme sofort zu zahlen hat.

No« 306l   »-. Namslau, den 1. Juni 1892.
» Ver«eidet:J--»«-..«" ·-

der Kolonist Paul Mokrolß zu Groditz als Gemeinde-Exeeutor. .
Der Königliche Landrath nnd L3åIrr:itzende des Kreis-Ausschusses.

e . «
, -
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B. Bekanntmachungen--,z;,x·«»,s.Terer Behörden.
Zwangsversteigerung.

Jm Wege der Zwangsvollstreckung soll das im Grundbuche von Bankwitz und Zubehör,
Kreis Namslau, Band I �� Blatt I4 � Groditz auf den Namen des Freigärtners Gottlieb
SIeiffert zu Groditz eingetragene, im Bezirk des unterzeichneten Gerichts belegene Grundstück
(Kolonie-Stelle)

am 16. Juli 1892, Vormittags 9 Uhr
vor dem Unterzeichneten Gericht � an Gerichtsstelle -- Zimmer Nr. 9 versteigert werden.

Das Grundstück ist mit 16 Thlrn. 29 Cent. Reinertrag und einer Fläche von 4 ha-
9 at« 50 qm zur Grundsteuer, mit 36 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudesteuer veranlagt. Auszug
aus der Steuerrolle, beglaubigte Abschrift des Grundbuchblatts, etwaige Abschätzungen und andere
das Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in der Gerichts-
schreiberei Abtheilung III, Zimmer Nr. 5 hierselbst eingesehen werden.

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von selbst auf den Ersteher über-
gehenden Ansprüche, deren Vorhandensein oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Ein-
tragung des Versteigerungsvermerks nicht hervorging, insbesondere derartige Forderungen von Kapi-
tal, Zinsen, wiederkehrenden Hebungen oder Kosten, spätestens im Versteigerungstermin vor der
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger widerspricht,
dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigensalls dieselben bei Feststellung des geringsten Gebots
nicht berücksichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berücksichtigten Ansprüche
im Range zurücktreten.

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundstücks beanspruchen, werden aufgefordert, vor
Schluß des Verfteigerungstermins die Ginstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach
erfolgtem Zuschlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anspruch an die Stelle des Grundftücks tritt.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am IS. Juli l892, Vormittags
11 Uhr an Gerichtsstelle verkündet werden. .

Namslau, den 24. Mai I892. Königliches Amtsgericht.

Verichtigung. «
Die in No. 21 dieses Blattes enthaltene Bekanntmachung betreffend die Zwangsversteigerung

ds Schuhmachermeisters Johann Golias�schen Grundstücks zu Reichthalwird�dahin berichtigt, daß das
zer Versteigerung gelangende Grundstück im Grundbuche von Reichthal Band VIII � Blatt III

� nicht Blatt III � eingetragen ist.
Namslau, den 30. Mai 1892, Königliche"s «AnItsgericht.

B e s eh l u ß.
Die Zwangsversteigerung" des dem Wagenbauer Johann Gladis zu Namslau gehörigen

Grundstücks Blatt 57�59 Namslau wird, nachdem der betreibende Gläubiger den Zwangsversteigerungs-
antrag zurück genommen, hiermit aufgehoben. «

Die Termine am 2. und Z. Juni dieses Jahres fallen«fort.
Namslau, den 28. Mai I892. Kömgliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Der Weg von Buchelsdorf nach Lorzendorf führend ist bis auf Weiteres gesperrt.
Lorzen«dorf, den I2. Mai 1892. Der Ancts-Vorstand.

; » - �

NikhiqmiIikher Theil.
Au1ciß1ich de: vev»:stehsude«·I- General-Kikcheuvisitqtipu -H wird Freitag

den 10. Juni er. ein

g5se1�lzug zur .FsZ1rcl)e
veranstaltet werden. Evangel. Jungfrauen aus Stadt und Land, welche daran theilzunehmen gewillt
sind, werden gebeten, sich bei den Unterzeichneten �bis zum l. Juni "cr. anzumelden.

Besondere Einladungen ergehen nicht.
Namslau, den 20. Mai I892. · »

Frau Maurermeister IIirolmor. Frau Buchdruckere1besitzer 0p1tz. ·
Frau Kontos: PloSoI1lIo. Frau Kreisschulinspector Both. Frau Mühlenbesitzer Vogt.

Frau Bürgermeister Schuh. Frau Paftor KIaombt. Frau Pastor. Nitransl:y.
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Verdingung.
Verdungen werden im Geschäftszimm·-,, ·-der Kreis-Bauinspection in Oele; am

11.»Juni 1892 Vormittags 10 Uhr
die Zimmer- und sonstigen Pauarl1eiten

für die .Herstellung von Fußgängerwegen an der  bei NaMslaU.
Zeichnung und Verdingungsunterlagen sind ebenda einzusehen, letztere auch gegen Einsendung

von 0,65 Mark bis zum 7. Juni zu beziehen»
Angebote sind versiegelt, gekennzeichnet und postfrei an den Unterzeichneten rechtzeitig einzus enden.
Oele, den 30. Mai 1892.

Verste1gerung
Am Freitag, den 3 d Mts

Vorm I! Uhr
werde ich in MttsJcows1cy an Ort und Ste

l Pferd- .Intl1gs1ntr, «
I Siedemaschine(natl1saI1 neu
öfsentlich meistbietend versteigern.

Käufer sammeln fich in der Dorfstraße beim
Wächterhause,.

A w«l·Osc, Gerichtevollzieher.

g . Der g Yönigkiche «Ftrei5-Yauinspector. im--is. -

« lle

)

Versteigerung.
Am Freitag, den 3. d. Mts.

Nachm. 3 Uhr L
werde ich in (5·-ii1(-lieu an Ort und Stelle

1 Sie»demasrh·iue» (fas1 neu)
1 Brnschke unt Sitz
öffentlich meistbietend versteigern.

Käuser sammeln sich am Glockenthurm daselbst.

«vvj6s6, Gerichtsvollzieher.

Versteigerung.
Am Sonnabend den 4. d. Mts.

Vormittags V-It Uhr
werde ich im 2. Haufe der Briegerftraße
(gegenüber Pietzonka�-S Gasthause)

1 sanfte mit grünem -Bezug, 1 sanfte-
« listfl, 1 dileitlerstiiranli, 1Msis-flestfu:anli,

1 äonnnotle, 1 El. Glitt, 1 spiegel,
i!Biltler, (llaeclinen, l Antäus, stinkend-
släsiie, Weilen, 1 Bebelss1ieeee,1EIIIe·elibanli

öffentlich meistbietend versteigern. V z
w"IOS0, Gerichtgvollzieher.

gfrcinIilligk Ylecsicigerung.
Sonnabend den 4. Juni er

Vormittags 10V-« Uhr
werde ich zu Honigtau an der Reitbahn der
4. Escadron

1 Fohlen 9 Wochen alt
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung
verkaufen

soI1tui(1l;,
» Kgl. Gerichtsvollzieher.

Zwnngsverjsteigcrnng.
Sonnabend, den 4. Juni er.

Nachmittags 4 Uhr
werde ich zu II(-l(-11tIus1 am Gasthause des
Herrn Lohns «

e 1 Kleiderfkhrank,
I Glasfchrank,

Rs 1 Kommode
öffentlich meistgietend gegen g»leichbaare Zahlung
verkaufen. s0hn1 jäh

. Königlicher Gerichtevollzieher.

Zwang-zversieigernng»
EMittwoch den 8. Juni er. ·»

Nachmittags 5. Uhr
werde ich zu IDl1gath am Gasthause
r I Kuh
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung
verkaufen ·

S(-I---me,
; Kgl. Gericht6vollzieher.

P 15()0 Mark
"«werden auf sichere Hypothek zu cediren gesucht.
Von wem, ist in der Exped. d. Bl. zu erfahren.
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JZokzoerIieigerung uu.I"Gra8oerpacl)1tung
im Königlichen Forstrevier lslamslau

Dienstag den 7. Juni Nachmittag 1 Uhr
im Eaflljause von Dasein zu N0It"laa.

l. Mr-3nntJo1z.
· "Schutzbezikk Bachwitz J-gen 13, 14, 19.

Birken 8 Rmtr. Scheit, Erlen 6 Scheit, Kiefern 33 Scheit, 4 Knüppel, 109 Haufen
schwaches Stangenreisig.

II. i1Ierparl1tung derGrijserei
auf den Wiesen, Briichern und Riinmden des Schutzbezirks Bachwitk

»- in den oorjährigen Loosen gegen Baarzahlung. »
NamslaU, den 30. Mai 1892. Der Kdn1gI1che ForstmeIster»

st6rig.

III« Holzversteigernng. W
Mriiflikl1e-J YorI1renier 6kamlpsolIiiiz.

Dienstag den 7. Juni d. J. Nachmittags 3 Uhr
im Gasthause von Kasus- in Noli!-us.

-A« N u H h o l z.
Eichen Z Stück V. Kl., 45 Stangen I. und II. Kl., Fichten 100 Stangen I.�III. Kl.,

8 Rmtr. Kiefern-Pfahlholz.

B- Brennholz.
Rad-elholz 195 Rmtr. Scheit, 10 Rmtr. Knüppel, 108 Haufen Stangenreisig.

f ist M sie H»olztaxen entsprechen genau denjenigen der Königlichen Forst Nam6lau. Zahlungs-
r age.

Namglau, den 30. Mai 1892. Der «Fköniglia)e Jorstmeifter.
stät-ig.

I Brust PostraolI�s

Mühe!-Magazin,
. Andreaskirchstraße No. 2, I

empfiehlt sein reichhaltiges Lager von

in allen Holzarten,
als eoncplette Ansstattungen, der Neu-
seit entsprechend, in solider Arbeit und zeit-
gemäßen Preisen, ferner empfehle

alle Arten Spiegel
in verschiedenen Größen, mit und ohne
Untersatz, sowie

alle Arten Särge
in Metall, Eiche und Kiefer zur gefälligen
Beachtung.

-»«

iHolzauktion.
Dienstag den 7. Juni er.

Vormittag 10�X2 Uhr ,
sollen aus dem SI·UI·IWitZSI« FOI«s·t
meistbietend gegen Baarzahlung verkauft werden:

50 Kanmmetkr Wirken-Scheit,
50 xlanmmkter Kiefern-Zweit,

150 xRaummeter Kiefern-M.
Grunwitz, den 20. Mai 1892.

Die Forftverwaltung.

lZlooIker�g yollånd. Getan
ist der feinste und im Verbrauch:billigfte.

Zu haben bei
VI�al(1(-sank Il0ttmaut1.
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;;3erzi:»i he Bitte.
Der ev.»Frauen- und Jungfrauen-Verein, dessen Kasse durch die Anforderungen des letzten

Winters zur Untersti·1tzung der Armen und Kranken sehr erschöpst ist, wird im Laufe des Monats

J«««T«« K« Verloosung H
veraustalten, melche durch den Herrn Oberpräsidenten bereits genehmigt ist. Er bittet deshalb alle
Freunde der Armen um gütige Abnahme von Loosen und Uebersendung von Gewinngegenständen,
welche von den Unterzeichneten gern in Empfanggenommen werden.

Loose -I 25 Pfg. sind auch in der 0plt2�schen Buchdruckerei zu haben.
Der Wortlaut! (les en. Frauen- mal Jungfrauen-Vereins.

Frau Rentmeister s011ta-g. Frau Rentier RöS(-It. Frau Bürgermeister Schutz.
Frau Kantor Pl0se11l1e. Frau Bahnassistent Bötteher.
Frau Amtsgerichts-Sekretair 1iIe1(1e. Frl. Neageba1u«.

Frl. Müller. Hauptlehrer II-,1lcbrenner. Pastor K1aem1)t.

;.,,,». , . s�7·.««.s-«-E:-·.-·&#39;-"T7  -
iF»3 .»�«»·«»z;-.k ·.  ·« « ·- -. .«i:.--·»;-·.-I.-·x» «-«-»

eppdecleen
- » - , -J

in Purpur;Lr3ton, Satin und Wollatlas
empfiehlt F·

S. Halse-lioII
btlltgst

S

Für die vielen Beweise der Theilnahme
bei der Beerdigung unseres Gatten, Vaters
und Schwiegervaters, des Gasthausbesitzers

Karl BachwaI(1,
sagen wir hierdurch unsern herzlichsten Dank.

Kaulwitz, den 30. Mai 1892.
Die trauernden Hinterbliebenen.

«Eine Salbe f
mit welcher man jedes Leder, Stiefel, Geschirre
conservirt, weich und wasserdicht macht ist

Kroner�s Lederfett.
Dosen von 10 bis 80 Pfg. Allein echt bei

!-lernt. l)0taoiselI.
Schuh-Handlung. F

6lhilj alpeier
Heinrich txt-iitzt1e1«..-- - .-tI- . - »· .-  ( ( F(

U

- «JZokzverk?cauf.
Mittwoch den 8. d. Mts.

kommen aus dem

grillt. lEoksl1Yzik)t-t;liIia1cowskV
Brennhi5lzer
gegen Meistgebot zum Verkauf:

circa 40 Rmtr. Kiefern-Reisig I. (KulIenholz),
»  « «  »
,, 150 ,, Aspen-Scheit IIl.,
,, 200 ,, Erlen-Reisighausen (im Schloß-

parke stehend)
sowie dive1«se Nabel- U. Birken-Vom

nnd .Nutzholzstämme.
EIHWlIeolianss-äBoliol: hiesige Brauerei.

EAnsang 9 Uhr Vorm.
s ".»Minkowsky, den I. Juni 1892.

P0kSOIIO, Revierförster.
" Das geømetrisa)-cucturtee)uisoe gefeiert v-ins
pl. 1�1s(3her, fiiev,8cki1"ihenfkraHe Z,
übernimmt landmesserische und en tur-
technische Arbeiten jeder Art.
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Herzlikhe Bitte!  »
An die Bewohner der Stadt Namslau richten wir hiermit die herzliche Bitte, wahrend

der hier stattfindenden .

(Henerac-«Fsiirchen-«3»13isitati0n
die Häuser und Straßen durch Fahnen, Guirlanden, Kränze, Fichtenbäumchen u. dergl. freundlichst
zu schmücken. Reisig und grüne Bäumchen werden am Z. Feiertag früh v or der Friedengeiche,
im ev. Schulhofe, auf dem Ringe und vor dem polnischen Thore zum unentgeltlichen Empfang ab-
geladen werden. Jm ev. Schulsaale kann geflocl)ten werden. Der Empfang der VifitationS-Mit-
glieder findet Donnerstag den 9. Juni Abends 6 Uhr vor dem hiesigen Bahnhofe, der
Festzug zur Kirche Freitag Vormittag 10 Uhr statt.

Das Fest -Comit(Z.
I&#39; Am Freitag den 12. Juni Mittags l Uhr T

ndet im

(kcrlmtn9S(-hatt 1I0t;(-pl
zu Ehren des Herrn Generalsuperintendenten Wirklichen Ober-Consistorialrath Prof. Dr. Eri1tnnnn
und der übrigen Mitglieder der Vifitationö-Eommission ein

- :SIeteSSe:k1
statt, wozu die Herren aus Stadt und Land hiermit ergebenst eingeladen werden. Der Preis des
Eouvertg beträgt 3 M. Die Theilnehmer« werden gebeten, sich im Grimm�schen Hotel anzu-
melden. Besondere Einladungen ergehen nicht.

: · - Das Fest-Comit(Z. :
Wichtg für Mütter! ! ReUkWäen
Nur allein die von (�-«keI)1·ii(1eI· G«-eltk1s-, ·· �· Von

Hoflieferanten und Apotheker, Berlin,  ZKcipenickerftraße Nr. 96-97, früher Besselstr. .

sit? k6»,t egu1F)el;1en L;,algnhalskbiiuder· å.·1 Näh, fürin et a ren a aner amit· ein I e e-währte Mittel, Kindern das Zahnen leis? und " Herren U-Knaben
FchmerZlos zu befördern, Unruhe und»ZahnkrämPfe empfiehlt in
ernzu alten. Beim Einkauf bitten genau größter Auswahl
auf Zusätze FZkma zu achte? b · » zu den«« «« «« «ch iT«.h1i-«L-»F-i« « «- e »- sittsame-:eism.

vorm. Wagner- tMilitair-, Beamten-, Livree- u. Schulmiitzen.

« H » . ..   llaltba1ster Fusshotlen-Lnstriol1!
e1«a.l(lav1ekstuoke  - » «
« slegistIIsn3e«3-, 1P(:«ii«i·(;I,I«i:I1Eg«involkeip:ig.   . »8ck1nekktroåen·Gea1aå
Beste und billigere Bezug-sque11e von Bijehern e  UbOk N0chk tWckUMV- 9EkUchIVS»- Nicht

und Musjkz«1j9n, K3«z3,10g9 gkz,zjs« SOLO-DIE«-nachklebend, mit Farben in 4 Nuancen.
. . . . Vorräthig zum Fabrikpreig, Musteraufstriche

Die bekannte, wir-1cungsvol1e und Prospecte gratie, in Nanislau bei

sahn I-7II11;:I(-I1�S(-Its s «! , Paul IKOS(9I1w1t2.sc Cis- CI S  E
Stück &#39;75« Pf., »ist stgets vor-1«ä«thjg in « Wp»e1
NsIIIs1su In der Apotheke. - l , - W ·Sp

, Gesinde- » Element,
Wahn- und illeputatvuciJer   (!1arvolmeum

,mpkj9hkx » emp ehlt
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2.Beilage zu Nr. 22 -des ,,Namslauer Kreis-blattes).««
« Donner-H-iag,ee den 2. Juni I892.
- , -·.-».-... -.- -,. .--.. -� -»· -- .- «� .- -.-. --..-..  �- -�-

Almljiinge, Zaquetteg u.YIFlijntel
verkaufe der vorgerückten Saison wegen zu be-
deutend ermäßigten Preisen.

; S. Bielsch0wsky.
Vokl1ekeitaagsaastalt -W» E«-ss·�-s Des«-·- für die 1 alter, gut gepfleg«l:-er T

» -� II? ein e
» empfehle ich hiermit

. » . M0selweinF1.75,1.00,1.20,1.5o, 2.oo,30o
KIcl- Rmgs.tmßc 55- Rheinwein F1.1.00,1.25,1 50 2 00 2 25,

Gute und sichere Ausbildung. Bisher 2.50, 3.00 und höher.

p,stmä,»» EIfhUUdekk mein» Schk«k»h Rothwein F13·1.25, 1.50,"1.75, 2.00, 2.50,
di- Prüfung. Es ist die iitteste und größte -«--00 USE II0I18I««
Anstalt in Deutschland. Die Aufnahme geschieht UU8N«W9UI FIi 1-50-1;75- 2-00- 2-25- 2-50-
unter den bekannt günstigen Bedingungen. 3-00 »Und höher- s0W1S
Nähere-s durch P01«twe1n, sherry, lilm1eira,

.l. I-l. F. ·l·ie(l0mann, Director. weissen B0r(1eaux,
«-s - i deutschen- und krenz6sischen sect

hu« te P ·badete:-CI-?nkEesI1l(-F icl:elkIfeine comfor·
· W. 3LItcIeut1saIIe Æcinstube

einer geneig-ten Beachtung.

nimm en gegen V. Zu1«awslci.

or·   Dienstag den 7. JuuiN-nehm. 4Uhe«« erei- irec or. , · «
xkipki:ch(E1fi1ilienIasetyo. 19. . K1rfchen.»vkP:Pachtung
Am 12. Juni er. Dom. Beim-stinkt.
N«ch«s?E«F«·�9.3 Uhr ji i
P F- Stockholz.

Auf dem Lankauer-ForstreViere stehen

», Gmsv ekpqkhtUUg  MS»-."8:�;«.EI;«.E.sZä2«.«.EEL?..·3.EI
statt. ::W   s
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Gelegenhettskauf.
(Hutsit3ende Z1lHrfeder-g;l0rsets,

Zicglers Reichspatent, von 1,00 Piark an,

Hüte, Schirme, Wäsche, Cravatteu,
Tricotagen und Strumpfwaaren,

III&#39; die Hälfte billiger wie jede Coucurrenz. K

lVI. I-i(-5lIet«s:tsaI1I1,
MPO zur goldenen Krone.

ortland-Cemcnt
in allen Packungen aus den Fabriken der Skl1lefischcu Actien-Gesell-
sc:-oft zu (-Ik0scIIOWII,z empfieytt«»biuigs:

; -gg�     0tt() l(�-I-Hin.
I4Ji9t«-(J0gt1a(3

ge11«e«nnt I4J(·I9I3�0II),
bestes und. kräftigstes Nä11r- u. Gkenussmitte1,
sehr fein im Geschmack, empfiehlt, -

II. .I1oselnvitz. I
O0ndit01·ei.

Z-Zu «gBauken
em «elt billigst:P-L; PokIHn(l-Clemens,

Cardaliveam,
stue(-akut--tiyps

Und alle Zorten·Jj1Iägel
I0hant1 G-ottltel),

Reichthk-I. ,

Namslau,
Ernst Danke,

I Cond., caklsruII,
« · E. B Ito Ins,

I ca-lsrul1,

I «« CI-0ao.

. ca!-lss·ul1.

0tt0 l«�altjII
u. R. Kost-11w1t2

DI. �l�aka�S N(-Ists.

Unterzeichneter empfiehlt sich
D · O

zum dttmmeu uncI«Usziepanrtreu
von Flügeln und IIianiuo8
und bittet um gefl. Offerten, welche jederzeit in
der Exped. d. Vl. für mich angenommen werden.

Paul ·I11t«as(3hek,
Kla « ·vterfttmmer

krieg, Friedrichstraße 12

Neue gedeckte und offene

Wagein-
neuester F-a(;on, stehen zum Verkauf; darunter
auch ein gebrauchter gut erhaltener

T- Sandskhneider.- -T.-·
» Reparatureu werden gut und schnell
ausgeführt.

Hugo Gott«-sehalk,
Lackierer und Wag"enbauer.

Futter- und -
Schwimmgerste

hat noch abzugeben

A. IIilsBlIlillIll.
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S "-eiden «Foulard
für «,sT3.ceider und �g3c0usen offerirt als

K« Gelegenheitskauf K

S. Bieis(3I10wsky.
i Loose zu 1Mark i A
zur IllIkr1oosung beim TtJietsrtJaufeI1 in I1Hlilitskl1

am 23. Juni d. J.
sind zu haben in der Expedition des Blattes und bei Gasthofbesitzer Herrn Pl(-tschi:-.Y

· , im at 1892
Von � sannst- Rasch. -

Rudolf Mosse.eB1«t-slau.
0h1auer-stra-sse 85, I Tr.
besorgt pünktlich und zu den Originalpreifeu
der Zeitungen) ohne Spesen,

Jnserate Jeder Gattung,
z. B. Geschäftsanzeigen, Pacht-, Heiratl)s-,
Stellengefuche, Guts- und Geschäfte-Am
und Verkäufe 2c.
an alle Zeitungen desJn-und Anstandes.

Belege werden für jede Einrückung ge-
liefert und bei größeren «!-lufträgen Ralmii
gewährt. Kostenvoranschläge und Kataloge
gratis.

Die dem Auszügler Christian Schlesinger
» » » . 1vörtlich angethane Beleidigung nehme laut Schied6-DE 31mqUkkU - EXpkdIjIqn 1nanåi-se» Vergleich zugr)åick und leiste hierdurch Abbitte.- « -t-ädtel · « · .

dow-«-«,- �s»« ««
.d« s.i -

2s ..
«- it «f««««ss9-« II
») se« -»« one-z.k!eJ··-«·-«e-»

«-»«-«-·»-·-(- -»-««-»Na»-»-.

lVla(s-sit-sitt
. O li1uohöin O

O lI1uot1öin O
lasoktoa -Vektilguagsmittel.

Für den Erfolg ga.rantire ich.
»Packete Ä 10, 25 u. 50 Pf.

Germania-llr"agerie
0s(3ar T1etze.

I« Neue «.-haben bei » . . .« D Mms«it«s«licZs1; Wzionte(-I( jun. engl«
Geht CulmbacherBier »»psYIIIIsF;ZE;rt"ssel".
II It. 3 Mark4 emxFfiehlt- » · P . ex« · « ew-i1c1c-anklltilIItIaatI- P «« Mk-7"«"««
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·--�E «33etts.2L-ern ?
werden in der neuesten Reinigungs- und Desinfektions-Anstalt täglich gereinigt.

Mumtueki«
Klosterstrasze l2. L

F H 0eh(-It (-kohlen-

uksbueh riet- lZreslauer Zeitung
-L Sommeria-hrp1ä-ne. -·:

Z h b · d « · ·

0p1t2�sc11en Bu;i1dr?1okcTr:3]il at? Buchhandlung H.-�.-«-H-«

Land, 12 Mgn. Acker und 4 Mgn. Wiese,
Wohnhaus mit 4 Stuben maffio, ist sofort

zu verkaufen bei Meissner, dtfch. Vorst. Namslau.

selnveizek-, «

i·-«!-«-i·&#39;z«2«s&#39;-Ei«-i�-!!«�"· - Käst,
keiner Dom- .

���� sowie -1

MADE I-äsG 6 Stück 10 Pfg.
empfiehlt

Paul liosehwitz.

Senfen
beste Qualitäten, jedes Stück mit Garantie, werden
in sehr großer Auswahl billigft empfohlen durch

II. lx�-t3l�lill3l1-
Eisen-Handlung.

"f Ein kkiiftiges, gut get-ums
-..� Fohlen (Stute) -�
ist zu verkaufen bei

, A. stöI·nteI·.

llommi113M»giolka ll
hat ca. 3«0 Stück II---2jähriges

»   Jungvieh
a zugeben.

-Give Wirthfchaft mit 16 Morgen
-E I-ooSe -E

zur

«,Aotterie des  Yamskau
I- 50 Pfg

sind zu haben bei

Zimmer«
finden dauernde Befchäftignng·bei
o«-is ixschs. El�Wll1 AI·IItlt,

Maurer- und Zimmermeister.

Ein verh. Schiifer,
Antritt I. Juli cr., kann sich melden

l(gl.llo11I. sl(o1«isol1a1L
Eine MlirtlJskt1afIerin. s

36 Jahr, mit guten Zeugnifsen, sucht 1. Juli er.
Stellung. Gefl. Offerten unter A. B. an die
Expedition des- Blatte-Z erbeten.

� Beftellungen auf Billete zu den Auffüh-
rungen von ,,Gustav Adolf« werden gegen
vorherige Einsendung des Kassenpreiseis, sowie
30 Pfg. Vorbestellgebühr pro Billet und l0 Pfg.
für Portoauslagen sofort effectuirt. Adresse: An
die Direction des Stadttheaters, Breslau.

« Ktrchliche Nachrichten.
, Namslau.

Am I. heiligen Pfingsttag den 5. Juni predigen:
Polnisch Vormittag 7 Uhr: Herr Pastor Nitransly.
Deutsch Vormittag 9 Uhr: Herr Paftor Klaembt.
Nachm. 2 Uhr: Herr Pastor Nitransky.

Am 2. heiligen P-fingfttage.
Deutsch Vormittag 7 Uhr Herr Pastor Nitransky.
Deutsch Vormittag 9 Uhr Herr Pasior Klaembt.
Nachm. 2 Uhr Herr Pastor Klaembt.

-
s




